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Nadine Auner und Renate Schüssler
Berufsfeldbezogene Praxisstudie im Ausland – 
Professionalisierung durch internationale 
Praxiserfahrung

1 Einleitung 

Die vermehrt geforderte Internationalisierung der Lehrer:innenbildung (HRK 
2015, 2018; DAAD 2013, 2017) hat in den letzten Jahren zahlreiche Umset-
zungsbemühungen in Form von Resolutionen (z. B. DAAD 2013), Tagungen 
(z. B. DAAD 2017), Publikationen (z. B. Goethe-Institut e. V. 2021; Schön u. a. 
2017) und neuen Förderlinien (Lehramt.International, DAAD) erfahren. 
Auch die Bielefeld School of Education (BiSEd), eine zentrale wissenschaftliche 
Einrichtung der Universität Bielefeld, hat mit dem 2014 gegründeten Arbeitsbe-
reich Internationalisierung zahlreiche Angebote für Lehramtsstudierende initiiert: 
Neben der Einrichtung eines online zur Verfügung stehenden Informationspools 
Internationalisierung wurden umfangreiche Informations- und Beratungsangebo-
te geschaffen, um Lehramtsstudierenden in Bielefeld den Schritt ins Ausland zu 
erleichtern (Auner & Schüssler 2017). Damit trägt die BiSEd auch dem Interesse 
der Studierenden Rechnung, die zu Anfang ihres Studiums befragt werden, ob sie 
Interesse an einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt haben. Über 90 % der 
Befragten im Bereich Grundschule und über 70 % der anderen Lehrämter (Gym-
nasium, Gesamtschule; Haupt-, Real- und Sekundarschule) geben an, Interesse an 
einem Schulpraktikum im Ausland zu haben (Brandhorst u. a. 2020). 
Vor diesem Hintergrund bietet die BiSEd seit 2015 das Seminar zur Vorbereitung 
und Begleitung der Berufsfeldbezogenen Praxisstudie (BPSt) im Ausland als Berufs-
feldpraktikum gemäß Lehrerausbildungsgesetz (LABG 2009) an. Der folgende 
Beitrag wird das aktuelle Seminarkonzept sowie Erfahrungen mit der Umsetzung 
vorstellen und diskutieren, welchen Beitrag schulische Praxisstudien im Ausland 
zur Professionalisierung angehender Lehrkräfte leisten können.

2 Die BPSt im Ausland: Ein konzeptioneller Ansatz um 
Auslandsmobilität zu fördern 

Zwar wird die Internationalisierung der Lehrer:innenbildung gefordert (HRK 2015; 
DAAD 2013, 2017), doch wurde in Nordrhein-Westfalen mit der Einführung des 
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neuen Lehrerausbildungsgesetzes (LABG 2009) die Umsetzung von Auslandsauf-
enthalten im Lehramtsstudium deutlich erschwert. Durch die damit verbundene 
neue Lehramtszugangsverordnung (LZV 2016) ist das Studium mit seinen drei bis 
vier Fächern im Hinblick auf die Leistungspunkte eng reglementiert, sodass – anders 
als in rein fachwissenschaftlichen Studiengängen – kaum Freiräume für Auslands-
aufenthalte gegeben sind. Die BiSEd Studierendenbefragung und Studien des Deut-
schen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) zeigen, dass neben finanziellen oft 
auch zeitliche Gründe und die Befürchtung der Verlängerung der Regelstudienzeit 
als Herausforderung beziehungsweise Grund gegen Auslandsaufenthalte angegeben 
werden (vgl. Woisch & Willige 2015; Brandhorst u. a. 2020). Daher ist es wichtig, 
Angebote curricular im Lehramtsstudium zu verankern. 
Mit der BPSt im Ausland wurde deswegen ein Mobilitätsfenster für Auslands-
aufenthalte ins Bachelorstudium integriert und ein Seminarangebot für die Vor-
bereitung und Begleitung der BPSt im Ausland entwickelt (vgl. HRK 2018). Im 
Folgenden werden die strukturellen und inhaltlichen Ausgestaltungsmerkmale des 
Bielefelder Seminars vorgestellt. 

2.1 Curriculare Verankerung und strukturelle Ausgestaltung
Das Seminar zur Vorbereitung und Begleitung der BPSt im Ausland ist curricu-
lar in den Bildungswissenschaften verankert und wird durch den Arbeitsbereich 
Internationalisierung der BiSEd verantwortet. Es wird jedes Semester für 15 Stu-
dierende fächer- und lehramtsübergreifend angeboten – diese Öffnung soll allen 
Lehramtsstudierenden ermöglichen, die Praxisstudie im Ausland zu absolvieren. 
Das Seminar umfasst acht bis zehn vorbereitende Termine à 90 Minuten, eine 
asynchrone und synchrone digitale Begleitung (Begleitseminarsitzung und Bera-
tung) während sowie einen Reflexionstermin nach der Praxisphase im Ausland. 
Nach dem Vorbereitungsseminar schließt die Praxisphase im Ausland flexibel in der 
vorlesungsfreien Zeit oder im anschließenden Semester an. Die BPSt kann außer-
schulisch in pädagogischen Handlungsfeldern oder schulisch absolviert werden – 
der Anteil der Studierenden, die sich für ein schulisches Praktikum entscheiden, 
überwiegt allerdings deutlich. Es können öffentliche und private Schulen, Deutsche 
oder Internationale Auslandsschulen gewählt werden. Es wird empfohlen, das Prak-
tikum über die curricular vorgeschriebenen vier Wochen hinaus zu verlängern, um 
einen umfassenderen Einblick in das Schulleben vor Ort zu erhalten und da Finan-
zierungsmöglichkeiten oft erst ab einer Praktikumsdauer von acht Wochen greifen 
(z. B. Erasmus Praktikum). Darüber hinaus kann die Praxisstudie auch mit einem 
Studienaufenthalt (z. B. semesterbegleitend oder in Blockform) oder mit dem Inter-
nationalisierungsmodul in den modernen Fremdsprachen verbunden werden. Ein 
verlängerter Aufenthalt gewährt nicht nur vertiefte Lernerfahrungen (vgl. Rotter 
2014), auch die Praktikumsschulen melden zurück, dass längere Praktika aufgrund 
einer besseren Einbindung der Studierenden erwünscht sind. 
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Der Reflexionstermin nach dem Praktikum wird zweimal im Jahr angeboten. Er 
ist eingebunden in das Vorbereitungsseminar des nachfolgenden Durchgangs, so-
dass ein Austausch zwischen den Gruppen stattfinden kann. Sollten Studierende 
ihr Praktikum verlängern, können sie flexibel an dem Termin im darauffolgenden 
Semester teilnehmen. 
Die Praktikumsplätze werden von den Studierenden selbstständig organisiert, 
Praktikumsinstitution und -land sind frei wählbar. Die Studierenden erhalten 
im Rahmen des Seminars und in individuellen Sprechstundenterminen Un-
terstützung bei der Praktikumsplatzsuche und Beratung zur Finanzierung. Die 
Praktikumserfahrungen werden systematisch nachgehalten – so können Schulen 
und Institutionen in den Informationspool Internationalisierung aufgenommen 
werden und stehen weiteren Studierenden für Praktika zur Verfügung. Länder, 
in denen die BPSt bisher absolviert wurde, reichen von Chile und Mexiko über 
Dänemark, Irland und Italien bis hin zu den Philippinen und Neuseeland.

2.2 Inhaltliche Ausgestaltung: Vorbereitung und Reflexion 
Zur curricularen Verankerung gehört neben der strukturellen Einbindung vor al-
lem auch die inhaltliche Vorbereitung auf studienbezogene Auslandsaufenthalte. 
Es wird oft diskutiert, dass internationale und interkulturelle Erfahrungen (HRK 
2015, 10) für angehende Lehrkräfte als Vorbereitung auf ihre spätere Tätigkeit 
dienen. Um diese inhaltlich im Sinne einer Professionalisierung nutzen zu kön-
nen, ist eine entsprechende Vorbereitung wichtig (Rotter 2014; Massumi 2017; 
Auner u. a. 2019). Wie diese in der Bielefelder BPSt im Ausland aussieht, wird im 
Folgenden vorgestellt: 

Kritische Hinterfragung der eigenen Normalitätsvorstellungen
Durch das Praktikum im Ausland lernen die Studierenden ein anderes Bildungs-
system kennen – dies führt oft zu pauschalisierenden Vergleichen von eigenem und 
bekanntem vs. anderem und fremdem Bildungssystem. Hierfür werden die Studie-
renden im Seminar sensibilisiert und angehalten, ihre Beobachtungen und Erfah-
rungen im Ausland möglichst wertneutral, informiert und kultur-sensibel einzu-
ordnen. Dies geschieht z. B. durch Beobachtungstrainings oder auch die kritische 
Auseinandersetzung mit der eigenen Person, Biografie, Position und gesellschaftli-
chen Strukturen, um eigene Prägungen und Wahrnehmungsmuster zu erkennen. 

Sensibilisierung für Stereotypisierung und Othering
Entsprechend werden die Studierenden innerhalb des Seminars dazu angehalten, 
mögliche Wahrnehmungsfallen gegenüber ihrem Praktikumsland oder Personen-
gruppen zu identifizieren und zu hinterfragen. Eine Auseinandersetzung mit dis-
kriminierungs- und rassismuskritischen Ansätzen (z. B. Attia & Foitzik 2009) und 
„eigene Denk- und Handlungsmuster […] (rassimus-)kritisch zu reflektieren“ 
(Massumi 2017, 584) sind wichtig, um mögliche Stereotype nicht zu verfestigen.
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Vorbereitung auf Praktikumsinstitution 
Die Studierenden setzen sich mit der gewählten Praktikumsinstitution und den 
Besonderheiten des jeweiligen Bildungssystems auseinander. Hierzu zählen z. B. 
die Struktur, der Umgang mit Heterogenität und Ausgestaltung von Inklusion, 
inhaltliche und methodische Fragen, Einsatz digitaler Medien oder auch Bil-
dungsbedingungen. Durch den Bildungssystemvergleich soll zudem eine Ausei-
nandersetzung mit eigenen Normalitätsvorstellungen in Bezug auf das Bildungs-
system und schulische Praktiken angeregt werden.

Anbahnung Forschenden Lernens 
Die Studierenden erschließen sich ihr Praktikum mithilfe einer selbstgewähl-
ten Erkundungsfrage. Diese versuchen sie gestützt auf Fachliteratur und mittels 
Beobachtung und/oder Befragung der schulischen Akteure zu beantworten. So 
wird das Forschende Lernen, das sie spätestens im Praxissemester theorie- und 
methodengestützt umsetzen sollen, angebahnt. Durch den Blickwinkel einer Er-
kundungsfrage erhält der Theorie-Praxis-Bericht einen klaren inhaltlichen Fokus. 

Klimagerechtigkeit
Angesichts der Herausforderungen des Klimawandels setzen sich die Studierenden 
im Seminar mit den Konzepten von Nachhaltigkeit und Klimagerechtigkeit ausei-
nander, auch in Bezug auf mögliche Reisealternativen (Verkehrsmittel, Dauer, Ziel) 
und sie reflektieren, welche Rolle die Thematik für die inhaltliche Ausgestaltung 
ihres Praktikums hat (unterrichtlich, schulorganisatorisch, green schools etc.).

3 Professionalisierung durch internationale Praxiserfahrung? 
Erfahrungen mit der BPSt im Ausland

Leutwyler & Lottenbach (2011) haben in einer Metaanalyse verschiedener Studi-
en herausgefunden, dass Auslandsaufenthalte vor allem in den Bereichen persönli-
che Entwicklung, Sprachkenntnisse und interkulturelle Sensibilisierung Ergebnis-
se zeigen (vgl. ebd., 59). Hierzu zählen auch für Lehrkräfte wichtige Eigenschaften 
wie Flexibilität, Eigenständigkeit, Offenheit und Toleranz (vgl. ebd., 70). Dies 
deckt sich mit den Rückmeldungen vieler Studierender der BPSt im Ausland, die 
angeben, dass sie in Bezug auf Persönlichkeitsentwicklung und Selbstbewusstsein 
an Erfahrung gewonnen haben: 

„Ich bin mir sicher, dass ich mich bei einem Praktikum in Deutschland nicht in dem 
gleichen Maß weiterentwickelt hätte, wie ich es hier habe. Die gesamte Praktikumssitua-
tion hat mich sehr stark gefordert, aber mir im Endeffekt auch sehr viel zurückgegeben. 
Ich fühle mich heute noch freier, wenn ich vor einer fremden Klasse stehe und kann 
Situationen im Klassenzimmer besser einschätzen.“ 

Studienbezogene Auslandsaufenthalte tragen auch zur Professionalisierung 
angehender Lehrkräfte bei: “[…] clear evidence can also be found that an exchange 
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stay can benefit teaching-specific self-confidence (Pence & Macgillivray 2008), 
promote sensitivity for the pupils’ cultural backgrounds (Kambutu & Nganga 
2008; Rapoport 2008), as well as offer concrete impulses for one’s own teaching 
(Willard-Holt 2001)” (Leutwyler & Lottenbach 2011, 70).
Dies entspricht auch weiteren Kompetenzbereichen, die in den Theorie-Praxis Be-
richten immer wieder genannt werden, z. B. Sensibilisierung für sprachsensiblen 
Unterricht sowie die Verbesserung der eigenen Fremdsprachenkenntnisse:

„Durch die Einblicke in ein anderes Bildungssystem, habe ich neue pädagogische als 
auch andere didaktische Ansätze kennenlernen dürfen, die ich für meine spätere Lehr-
tätigkeit nutzen kann. Ein weiterer positiver Aspekt des Aufenthalts war die sprachliche 
Erfahrung und der damit einhergehende Lernfortschritt.“

Viele Studierende geben an, dass sie „einen Blick in das Leben in einem anderen 
Land werfen, die Welt entdecken, den Horizont erweitern“ wollen. Sie möchten 
besser für den Umgang mit Heterogenität vorbereitet sein und erleben „wie Inklu-
sion in anderen Ländern umgesetzt wird“. Dies wird in der Praxisstudie unterstützt 
durch die Erkundungsfragen als zentrales Strukturelement in den Theorie-Praxis-
Berichten. So untersuchen viele Studierende, wie Heterogenität, Inklusion oder 
Mehrsprachigkeit an ihrer Praktikumsschule umgesetzt wird – oft auch in verglei-
chender Perspektive mit Erfahrungen, die sie in Deutschland gemacht haben. 
Bei vielen Studierenden wird eine kritisch-reflexive Praxisreflexion und eine Sen-
sibilisierung angeregt: 

„Mir ist bewusst geworden, dass die Kommunikation der entscheidende Faktor ist um an-
dere Menschen besser zu verstehen. Außerdem erscheint es mir nun wichtiger denn je sich 
selbst und seine Überzeugungen und Verhaltensweisen zu hinterfragen und zu reflektieren.“

Den Lehrenden ist es dabei wichtig, den Erwerb professioneller Handlungs-
kompetenz nicht nur im Sinne der Aneignung von Wissen, sondern vor allem 
Reflexivität zu fördern. Erfordert doch „Professionalität immer auch eine Selbst-
Reflexionskompetenz, z. B. im Hinblick auf das eigene pädagogische Handeln, 
eigene Wertvorstellungen sowie auch Chancen zur Selbstverwirklichung im Sin-
ne von Berufszufriedenheit“ (Weyland & Wittmann 2010, 19). Diese wird im 
Seminar mit migrationspädagogischen Inhalten und Perspektiven (vgl. Attia & 
Foitzik 2009) verknüpft. So entwickeln die Studierenden ihre Reflexionskompe-
tenz weiter und verorten auf der Folie der Auslandserfahrungen die Praktiken des 
Lehrer:innenhandelns und der Lehrer:innenrolle neu:

„In dieser Situation habe ich gelernt, meine eigene Sichtweise, die kulturell und auf-
grund von meinen persönlichen Erfahrungen geprägt ist, zu reflektieren, um meinen 
Blick für andere kulturelle Standards und Normen zu öffnen.“

Gewohnte Praktiken und Regeln, Wahrnehmungs- und Handlungsmuster kön-
nen so hinterfragt und mit Blick auf den eigenen Professionalisierungsprozess neu 
verortet werden.
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4 Fazit

Die curriculare Einbindung der BPSt im Ausland zeigt: Angebot schafft Nachfra-
ge. Nachdem in den ersten drei Durchgängen die vorgesehenen 15 Plätze nicht 
ausgeschöpft wurden, haben mit der Zeit immer mehr Studierende den Schritt 
für die BPSt ins Ausland gewagt, sodass deutlich mehr Studierende aufgenommen 
wurden als geplant. Entsprechende Überlegungen zur Ausweitung des Seminaran-
gebots wurden durch die COVID-19 Pandemie zunächst obsolet. Wenngleich die 
Arbeitsformen deutlich stärker als zuvor digitalisiert wurden und nicht alle ge-
planten Praktika absolviert werden konnten, fand das Seminar auch in der Hoch-
phase der Pandemie durchgehend statt. 
Insgesamt lässt sich festhalten, dass die BPSt im Ausland sehr guten Anklang findet 
und dazu geführt hat, dass weitere curricular verankerte Internationalisierungsangebo-
te entwickelt wurden: die Orientierende Praxisstudie mit Eignungsreflexion im Ausland, 
das Exkursionsprogramm International Perspectives (im Rahmen der Qualitätsoffen-
sive Lehrer:innenbildung) sowie weitere projektbezogene Formate wie DiversiTeach. 
Seit 2020 bietet die BiSEd zudem als einer der ersten Standorte in Nordrhein-Westfa-
len das Praxissemester im Ausland an. Für die Konzeption dieses komplexen Formates 
konnte umfassend auf den BPSt-Vorerfahrungen aufgebaut werden.
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